 SEQ CHAPTER \h \r 1Kreatives Schreiben, 21.5.2011, zu Elmshorn liest... Tschick, Anregung: Dialog/Konflikt zwischen Baum und Axt. Ein 20-Minuten-Text.

Ein Baum unterhält sich mit der Axt, die ihn fällen soll.
Die Axt hat schon einige große Späne aus dem Baum herausgeschlagen,
als der Baum zu sprechen beginnt:
B: Warum schlägst Du auf mich ein? Warum schlägst Du immer wieder auf die gleiche Stelle? Hör endlich auf, mir wehzutun!
A: Aber ich mache doch nur das, wozu ich bestimmt bin. Das, was meine Aufgabe, meine Arbeit ist... nicht ich schlage dich, sondern der Mensch, der mich in Händen hält.
B: Aber Du lässt dich benutzen, DU bist es, die mich berührt. Dein kaltes Metall ist es, was mich verletzt.
A; So bin ich nun mal-aus Metall- aber ich bin nicht kalt.
B: Doch, Du bist kalt, eiskalt und hart- es ist dir egal, dass ich Schmerzen habe und leide.
A: Wieso leidest Du?...Es ist mir nicht egal, ich habe gar keine Empfindung, gar keine Meinung-ich lass nur mit mir machen-derMensch, der mich benutzt, hat Schuld.
B: Hör endlich auf, dich zu verteidigen, dich rausreden zu wollen-steh endlich zu Deinem Anteil, zu Deiner Schuld...
Immer sind es andere, immer bist Du nur das unschuldige Opfer der Umstände...
Wenn Du mir nicht wehtun willst, wieso lässt du dich dann dazu benutzen?
Dir tut es ja nicht einmal leid, dass der Mensch mir durch dich, mit dir, wehtut...
A: Doch....
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